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Oer deutsche SchLachtenbericht.
Erfolgreiche Kämpfe am Rarocz-See und bei
§okul. — 37 feindliche gegen 7 deutsche Flug¬

zeuge im Juni vernichtet.
: : Großes Hauptquartier , 7. Juli . (WBT .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte, auch Nachts fortgesetzte, für uns nicht ungün¬

stig verlaufene Kämpfe beiderseits der Somme . Die
Brennpunkte bildeten die Gegend südlich von Contalmai-
so», Hem und Estrees.

Oestlich der Maas scheiterten in breiter Front ange¬
setzte starke französische Angriffe gegen unsere Stellungen
„uf dem Höhenrücken „Kalte Erde ", sowie im Walde süd¬
westlich der Feste Vaux unter empfindlicher Einbuße für
den Feind.

Auf der übrigen Front vielfach Patrouillengefechte.

Südwestlich von Balenciennes erbeuteten wir ein
französisches Flugzeug . Bei Peronne und südwestlich von
Bouzieres wurden feindliche Flugzeuge im Luftkamrf zur
Landung gezwungen.

Ergebnis der Lustkämpfe im Juni.
Deutscher Verlust:

Im Lustkampf . 2 Flugzeuge
Durch Abschuß von der Erde . . . 1 Flugzeug
Vermißt . . . . . . 4 Flugzeuge

Im ganzen . ? * * * * « . . . 7 Flugzeuge

Franzöfische ? und englischer Verlust.
Im Lustkampf . 23 Flugzeuge
Durch Abschuß von der Erde . . . . 10 Flugzeuge
Durch unfreiwillige Landungen inner¬

halb unserer Linien . 3 Flugzeuge
Bei Landungen zwecks Aussetzen von

Spionen . . . . . . . . . 1 Flugzeug»

Am ganzen i 37 Flugzeuge,,
von denen 22 in unserem Besitz find. .

Oestttcher Krtegsschauptatz. ~ -
Gegen die Front der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg
letzten die Russen ihre Unternehmungen fort. Mit starke»
Kräften griffen fie südlich des Narocz -Sees an ; sie wur¬
den hier nach heftigem Kampfe, ebenso nordöstlich von
Smorgon und an anderen Stellen mühelos abgewieseu.
Heeresgruppedes Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Abgesehen von einem schwächlichen feindlichen Vor¬

stoß herrscht an der in den letzten Tagen angegriffene«
Front im allgemeine « Ruhe.

Heeresgruppe des Generals von Linfingen.
Der nach Czartorysk vorspringende Winkel wurde in¬

folge des überlegenen Druckes auf seine Schenkel bei
Kostiuchnowka und westlich von Kolks aufgegeben « ud ei«?
lürzere Verteidigungslinie gewählt.

BeiderkeitS von Sokul brachen die russischen Angriffe
unter großen Verluste « zusammen.

Westlich und südwestlich von Luck ist die Laar unver .̂
ändert.

Armee deS Generals Grafen von Bothmer.
Keine besonderen Ereignisse , auch nicht bei den der« .

!An Truppen südlich des Dnjestr.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts Neues . Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Kriegsbericht.
:: Wien»  8 . Juli . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina nichts von Belang . Die Kämpf,

»ivlich des Dnjstr dauern fort . Bei Sadzawka gelang
e» dem Feind , mit überlegener Streitmacht in unser«
«tellung einzudringen . Wir besetzten auf 6 Kilometer
Ausdehnung eine 3088 Schritt westwärts eingerichtet,
^uie und wiesen hier alle weiteren Angriffe zurück. Süd-
westlich und nordwestlich von Kolomea behaupteten wi,
unsere Stellungen gegen alle Anstrengungen des Feindes
südwestlich von Buczacz nahmen wir unsere Front nach
Jürgen Kämpfen an den Koropiec -Bach zurück. Ju>
"yr -Knte nördlich von Kolli wurde auch gestern erbit-

und wechselvoll gekämpft.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die GefechtStätigkeit auf dem südwestlichen Kriegs-
uplatz war gestern gering.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
? Än der unteren Bojusa Geplänkel.

^ielld.- d. Chef» de» Generalst. v. Hoefer,  Feldm.
" *U en » 7-  Rull . Amtlich wird verlautbart:

.v Russischer Kriegsschauplatz.
reiz,)' Bukowina haben unsere Truppen in ersolg-

"efechten 588 Gekanaene und vier MulN, !»--» ,,?,

wehre elngebracht. In Südoflgaltzien , zwischen Delatyv
und Sadzawka , haben alpenländische Landwehrregimeute,
im heldenhaften Widerstande zahlreiche russische Anstürm,
zum Scheitern gebracht.

Weiter nördlich davon bis in die Gegend von Kolki
bei unveränderter Lage keine besonderen Ereignisse.

Die im Styr -Knie nördlich von Kolki kämpfenden
r. u. k. Truppen , die durch vier Wochen gegen eine aus
drei bis fünffache Ueberlegenheit angewachsene feindlich,
Streitmacht Stand hielten, bekamen gestern den Befehl,
ihre vordersten, einer doppelten Umfassung ausgesetzten
Linien zurückzunehmen. Begünstigt durch das Eingreifen
deutscher Truppen westlich von Kolki und die aufopfernde
Haltung der Polen -Legion bei Kolodia ging die Bewe¬
gung ohne Störung durch den Gegner von statten.

Bei den nordöstlich von Baranowitschi stehenden
österreichisch ungarischen Streitkräftcn verlief der gestrige
Tag ruhig . Der Feind hat bei seinen letzten Angriffen
gegen die dortigen Stellungen der Verbündeten außer¬
ordentlich schwere Verluste erlitten.

Im Quellgebiet der Jkwa beschoß der Feind eines
unserer Feldspitäler trotz deutlichster Kennzeichnung mit
Artillerie . Wenn sich diese völkerrechtswidrige Handlung
wiederholen sollte, werden wir unsere Geschütze gegen daS
in diesem Raum liegende, von uns während fast etnjährt-
;cr Besetzung svrgfältigft und pietätvoll geschonte Kloster
Kowo Poczajcw richten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt von Dobcrdo lebte die Artitterietätig.

'eit wieder auf. Oestlich von Selz kam es auch zu Jnfa «.
tcriekämpfen. die für unsere Truppen mit der vollen Be¬
hauptung ihrer Stellungen abschlossen.

Südlich des Suganatales greifen sehr starke italienisch«
Kräfte unsere Front zwischen der Cima Dieei und dem
Route Zebko an . Der Feind wurde überall , stellenwets«
»» Handgemenge , abgewicsen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

-• Stellv , d Chef» des Generalst. v. Hoefer.  fkrldm

Unsere Zuversicht unerschütterr»
Die Kraft der englischen Offensive verpufft.

h-  Tie Weiterentwicklung der Lage auf dem Schau-
Platze der englischen Offensive gibt der „Tägl . Rbich ."
Veranlassung zu folgender Bestätigung unserer bereit»
geäußerten Auffassung , daß die Engländer ihre KraiLe
überschätzt haben:

„Ter ganze von den Angreifern erstrittene Raum¬
gewinn beträgt nirgends mehr als die ganz nc -f.v-
lichen Schwankungen der Front bet großen GcfeLiS-
Handlungen im Stellungskrieg . Bon einem wirklichen
tatsächlichen Erfolg kann mit Recht eigentlich gar -ächjt
gesprochen werden . Gewiß sind die Kämpfe tin Westen
noch nicht abgeschlossen. Ohne Zvwisel werden sie »«it
großer , vielleicht noch zunehmender Hesiiakeit noch
Tag«, ja Wochen weitergehen , aber der erste ' Anftnrm,
t*r  r- wichnlich  der heftigste mrd kräftiastr « t lein
pflegt , und die anschließenden Kämpfe haben uns dock
den Beweis geliefert , daß wir , ohne ruhmredig zv
sein , allen Grund haben , uns in unserer Zuversicht
nicht erschüttern zu lassen , im Gegenteil , unsere Gewiß,
heit auf den letzten Ausgang der Kämpfe ist nur noch
bestärkt worden ." .

Tie hochtönenden Redensarten der Pariser Presse
sind inzwischen verstummt . Senator Berenger schrieb
am 29. Junr im „Matin " : „Tie Stunde zum Handeln
hat geschlagen ! Rußland und Italien haben große Er¬
folge erzielt ! Tie Engländer überschütten die Deut¬
schen mit Geschossen. Tie englische Infanterie mit
einer Million junger Athleten wird sich .fähig zeigen,
die Front an die Grenze zurückzudrängen ." Jetzt be¬
gnügt sich dieselbe Presse bereits mit Geduld -Pre¬
digten !
Englische Schilderungen vom Kriegsschauplatz.

:r Reuter » Berichterstatter beim Hauptquartier i»
Frankreich schildert den ersten Angriff auf dem vorsprin-
«enden Abschnitt der Front bei Gammecourt . Danach
begannen die Deutschen, als die Engländer mit der Ar<
tillertebeschießung anfingen , sofort ihrerseits ein entsetz-
liches Sperrfeuer vor ihre eigenen und vor und hintei
die englischen Laufgräben zu legen, um die Hinzuziehung
von Verstärkungstruppen zu verhindern . Der Raum zwi-
schen den beiderseitigen Laufgräben ist hier ungefähr 20l
Nards breit , eine ungewöhnliche Breite für einen Sturm¬
lauf . Trotzdem verließ die englische Infanterie , als de,
Befehl zum Sturm gegeben wurde , ruhig wie bei einem
Manöver die Laufgräben und rückte in einem höllischer
Feuer vorwärt - . Da verrichteten die Deutschen eine be¬
sonders große Heldentat . Sie betraten selbst die von eng¬
lischen Granaten bestrichene Zone, brachten die Maschi-
nengewehre in Stellung und richteten ein mörderisches
Feuer auf die Engländer , obwohl sie selbst durch die eng¬
lische Artillerie weggMäht wurden.

Der Londoner Korrespondent des „Secolo " meldet
die Engländer  Hütten bet den letzten Angriffen da-

ourcy uveraus beträchtliche Verluste  erlitten , Del
sie glaubten , verlassene Schützengräben zu stürmen, aus
deren Unterständen jedoch plötzlich ein höllisches Maschi-
nengewehrseuer in ihrem Rücken eröffnet worden sei, das
alles niedermähte . Der Berichterstatter hebt hervor , daß
die Deutschen wiedeum im Schützengrabensyfiem ganz
neue Verteidigungsmöglichkeiten eingeführt hätten , die \v
vielen Fällen die anstürmenden Angreifer hätten in Ver>
wirruna bringen können.

Scheinangriff oder Hauptstoß?
Der „Basler Anzeiger" schreibt: Es muß gesagt wer-

den, daß die neue englisch-französische Offensive nicht ge¬
rade unter den günstigsten Anzeichen begonnen hat . Zm
Beurteilung ihrer Bedeutung kommt es darauf an, z»
wissen, ob es sich zunächst nur um einen, allerdings mit
großen Mitteln durchgeführten Scheinangriff  han¬
delt, so daß der Hauptstoß  erst irgendwo anders zr
erwarten ist, oder ob es sich um den Hauptstoß selbst hau-
deli. Die starke Schwächung der französischen Armee be
Verdun läßt fast damit rechnen, daß der Hauptstoß hie:
tatsächlich vorliegt . Ist dies der Fall , dann müßte konsta-
tiert werden, daß die neue Offensive an Wucht und Um¬
fang diejenige in der Champagne nicht mehr zu erreiche»
vermochte. Das würde zeigen, daß die Kraft im
Westen  trotz der englischen Millionenheere nachzu¬
lassen beginnt,  so daß wir gerade deshalb , weil
nun alle die erwarteten und in Aussicht gestellten Offen¬
siven im Gange sind, damit rechnen dürfen , daß endlick
doch einmal Entscheidungen heranreifen oder aber di,
Zwecklosigkeit weiteren Blutvergießens klarliegt , wenn di,
Mittelmächte dem Ansturm, der nun von allen Seiten auj
sie hereinbrach, standzuhalten vermögen.

Französische Ermahnungen an die Engländer.
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aui

Paris : Das „Echo de Paris " sagt , es sei nötig , daß^di,
Engländer mit den Franzosen Schritt hielten ; die Eng¬
länder bereiteten einen neuen Vorfloß vor . Das Ziel bei
Verbündeten sei, Terraingewinnung in südlicher Rich¬
tung zu erreichen.

Auch der „Matin " führt aus , die Engländer müßte»
mii den Franzosen dasselbe Tempo halten , zumal di«
französische Front jetzt nahezu senkrecht an die englisch,
heranreiche. Bevor die Franzosen weiter vorrücken, sei es
nötig , daß die Engländer vorstoße«.

Me erigttschen Kriegsderichso
: : Der britische Heeresbericht besagt : Dsr Knmr'

dauert an , wobei es sich meistens um örtliche W :npse
um starke Punkte handelt . Das Ergebnis ist, daß
wir an gewissen Stellen leicht vorgerückt sind und kei¬
nen Boden verloren haben . Die deutschen Verluste
sind heute außerordentlich schwer. Tie Gesamtsumme
der Gefangenen übersteigt jetzt 6000 . Auf dem Rest der
Front der gewöhnliche Lansgrabenkrieg.

General Haig  berichtet : Zwischen Ancre und
Somme dauern die Gefechte Mann gegen Mann und die
Bombenkäinpfe fort . Seit der zuletzt angegebenen Zahl
oon Gefangenen wurden weitere 500 Mann gefangen
a-nommen.

: : Bei Thiepval kamen wir wieder ein Stück vor¬
wärts und machten eine Anzahl Gefangene . Südlich
des La Bassee-Kanals machten wir unter dem Schutz
von Gas - und Rauchwolken erfolgreiche Ueberfälle
auf die feindliche Frontlinie . An einer Stelle machten
wir 40 Gefangene und erbeuteten einen Laufgraben¬
mörser und ein Maschinengewehr . Wir unternahmen
ferner mit Erfolg einen Ueberfall auf .die feindlichen
Laufgräben westlich von Hulluch , zerstörten einen Ma-
fchinengewehreinbau , töteten zahlreiche Deutsche und
machten Gefangene.

Nach einer heftigen Artilleriebeschteßung machten
wir an gewissen Punkten des Hauptschlachtfeldes Fort¬
schritte . Anderwärts ist die Lage unverändert . Tief
hängende Wolken behinderten die Fliegertätigkeit , doch
belegte ein englisches Zlugzeug bei Bapaume mit Er¬
folg aus dreihundert Fuß Höhe einen Zug , aus de ist
deutsche Verstärkungen ausstiegen . Eine englischt
schwere Batterie erzielte in einer anderen Gegend!
direkte Treffer aus eine im Marsch lbesindliche deutsch-!
Artillerie -Abteilung , bei der viele Leute getötet wur,
den . Einzelheiten über die Streife der Walliser Füsi»
liere ergeben , daß drei feindliche Minengänge zerstört
wurden . Beim Feinde wurden 150 Mann getötet,
außerdem 43 Gefangene eingebracht . • .-. , -

Das Lufttorpedo . *]
*rrr  rr Bet den Kämpfen im Westen ist zum ersten Male
ln größerem Umfange seitens der Gegner eine Art
Lufttorpedo zur Verwendung gebracht worden , dessen
Wirkung ein Teilnehmer an den Kämpfen in der „B
Z ." folgendermaßen schildert : „ Eine halbe Stunde spä¬
ter kam die erste Mine . Minenschießen sind wir ge-
wöhnt , im aktiven und passiven Sinne . Das , was
aber von nun an unaufhörlich auf uns ntederging,
war doch etwas Neues . Es war ein Kaliber,  das
bisher Wohl noch nicht oder doch nur gelegentlich,
sticht in solcher Massenauflage  und auf solche Ent-
sernungen angewendet worden ist. Beim Krepieren des
ersten Lufttorpedos zersprangen selbstverständlich ' im

bä* blödst»nia laut »» Knalls sämtlich»



Glasscheiben in meinem unterstand ; dann say man
eine massige Säule schwarzer Erde wohl hundert Me.
ter doch aufspritzen , die dann beim Niedersauen die
aanze Umgegend mit Steinen , Ziegelstücken und Dreck
überschüttete . So eine Art Versuv -Ausbruch ; kaum
kaF man es eine Miniatur - Ausgabe nennen konnte.i' i muu V.» vmv VVIUUUVMV - - .

r i ach der ersten kam die zweite , dann die dritte usw.
l .i unendlich scheinender Folge . _ _ j aAi i «Ä. 1au-J

Allgemeine Kriegsnachrichten.
Lloyd George Kriegsmimster.

r : Amtlich wird in England bekannt gegeben , das
der ehemalige „ Rekrutierungsminister " Lord Terbr
zum Untersekretär des Krieges und Lloyd Georg«
zum Kriegsmini  st er  ernannt worden ist . Sir Ed¬
ward Gr eh wurde in den Peersstand erhoben . Das
Munitionsministerium , das Lloyd George verläßt
bleibt bis auf weiteres unbesetzt und wird zunächst
vom Kriegsministerium wieder ausgesogen . Tie Erhe¬
bung Sir Edward Grehs  in den Peersstand erfolg!
nicht etwa in Anerkennung seiner Leitung der auswär¬
tigen Angelegenheiten Englands , sondern hat nur einer
technischen Grund . Nach der englischen Regel muß
von den Staatssekretären und Unterstaatssekretären der
Ministerien jeweils einer im Unterhaus sitzberechtigt
sein , tunlichst soll ein anderer auch im Oberhaus Sitz
and Stimme haben , um dort die Regierung vertreten
;u können . Bisher war das Auswärtige Amt im Ober¬
haus nicht vertreten , für Greh sprach dort vertretungs¬
weise Lord Lansdowne ( nebenbei Englands bester
Staatsmann ) , der aber nur Minister ohne Portefeuille
ist , und dessen Stellung folt der irischen Krise aus par-
teivolitischen Gründen immerhin nickt höh»  kicken ist
f, üüs aiiiiiuTniert
1 Das Blatt „Poltique " in Bukarest meldet : Wie
»erlautet , hat die Entente die rumänische Regierung da-
»on verständigt , daß sie einen Verhaus der neue » Ernte
rn die Zentralmächte als erne feindselige £ » **» » 8 ? c .
icn den Vierverband betrachten werde . Das Blatt fügt
hinzu : Es wäre erwünscht , daß diese Nachricht sich be¬
tätige , denn dies neue Auftreten wäre e' ve Pression , die
ver rumänische Staat nicht mehr dulden könne.

Kaiserlicher Erlaß für Balkankämpfe«
: : Amtlich wird ein kaiserlicher Erlaß betreffend

die Anrechnung eines Kriegsjahres  für An¬
gehörige des Reichsheeres und der Kaiserlichen Marine
sie auf Befehl dem türkisch - italienischen Kriege 1911/12
oder dem Balkankriege 1912/13 beigewohnt haben , mit-
geteilt

Eine Vierverbands -Bank in London.
: : „ Birshewija Wjeodomosti " meldet aus London!

Eines der wichtigsten Ergebnisse der Londoner Finanz¬
konferenz dürfte die Gründung einer großen interna¬
tionalen Bank mit einem riesigen Kapital sein die
demnächst ins Leben treten soll . Diese Bank soll ihren
Sitz in London haben und die Handelsbeziehungen
zwischen den Staaten der Entente finanzieren.

Ein Deutscher zwangsweise englischer Soldat.
: : Wie Talh News meldet , hat das Londoner

Gericht entschieden , daß ein neunzehnjähriger Deutscher
Wilhelm Kropp,  Sohn von deutschen Eltern , aber
in England geboren , dessen Vater jetzt im deutschen
Heere kämpft , in die englisch ê Armee  eintreten
müsse . Bei Erreichung der Volljährigkeit würde der
Betreffende für die deutsche Nationalität optieren.

Englisch -schwedisches Handelsabkommen.
: : „Politiken " meldet aus Stockholm : Gestern if

zwischen England und Schweden ein Handels¬
abkommen  über die Regelung der schwedischen Einfuhi
unterzeichnet worden . Die unmittelbare Folge des Ab¬
kommens ist die Freigabe großer Mengen von Waren
die in letzter Zeit in Schweden eingetroffen , aber zurück-
gehalten worden waren.

Russisch -japanisches Abkommen.
: : In Petersburg wurde ein politisches Abkommen

zwischen Rußland und Japan von Ssasonow und dem
javanischen Botschafter Motono unterzeichnet . Das Ab-
kommen enthält zwei Punkte und hat den Zweck , die beider-
fertigen Bemühungen zur Aufrechterhaltung des Friedens
hauptsächlich in Ostasten , in Einklang zu bringen.

Z' ci  allen anderen Waren (also ohne Getreide und
Mehl ) liegt nach weiteren Ausführungen des , Präsi¬
denten des Kriegsernährungsamtes die Sache also:

„Hat man sich einmal zum System der Höchst,
preise  und als dessen Folge der Zwangsliefe,
rung  und Zwangsverteilung für die wichtrgsten Le¬
bensmittel entschlossen , so kann man dieses System
während des Krieges unmöglich wieder über den Hau¬
fen werfen , sondern muß es im Gegenterl , das Halb¬
heiten in schwierigen Zeiten am allerschlimmsten und
verhängnisvollsten sind , mit Energie und ohne Rück¬
sicht auf entstehende Widerstände und Schwierigkeiten
so weit ausbauen,  daß die gesamte Volksernah-
rung auf diesem Wege , soweit es die Verhältnisse
erlauben , gesichert wird ."

Besondere Schwierigkeiten machen dre Ausnthr-
verbote in einzelnen Bundesstaaten : ,

„Manche von diesen haben für rhr Gebiet bei
vielen Warengattungen ein auf sorgsamer Verteilung
und Preisbemessung beruhendes System durchgefnhrr,
das jedem den Bezug ßu einem angemessenen Preise
ermöglicht . Dieses StMm , das u . a . mrt infolge bcx
Gunst der Lage und der letzten Ernte im Königreich
Bayern besonders gründlich und erfolgreich durchge¬
führt ist , erfordert unbedingt einen Abschluß des G^
bietes durch Ausfuhrbeschränkungen , wenn Nicht durch
Eindringen des freien Handels und Fortführung der
Ware nach anderen Bezirken mit größerer Kauf -iaft
und höheren Preisen das ganze mühsam aufgebaute
System über den Haufen geworfen werden soll . Laß
die Nachbarn eines so geregelten Gebietes diese Ab¬
sperrung als Härte und Rücksichtslosigkeit empfinden,
zumal wenn sie sehen , wie gut , es verhältnismäßig
mit Versorgung und Preis jenseits der Grenze aus-
^ieht ist selbstverständlich . Wollte man aber ihrer
Forderung entsprechen und diese Grenzbeschrankungen
ausheben , so würde man nach ein ' r kurzen angenehmen
Itlebergarigszeit , wo die Ware den bisher abgeschlossenen
Rachbarbezirken zuströmt , einen Zustand allgemeine^
Einordnung haben , der diesen nichts nützt , den anderen
aber schweren Schaden bringt . . . . ,

Trotzdem muß es das Ziel  sein , auch dies«
Wussuhrschranken zu beseitigen.  Das Ziel kan«
aber nur erreicht werden , wenn vorher durch OiÄ
jnung der Lieferung , des Verbrauches und der Pret«

* Geisenheim , 8 . Juli . D as Led er wird s>j-,
Mitte Juli soll das Ober - und Sohlleder ganz bestÄl
im Preise herabgesetzt werden.

Rheingauer Kirschenmarkt.
Geisenheim . 7 . Juli . Dem größeren Angeb̂ ,

der geringeren Kauflust entsprechend sind d,e Preist
Für rote Herzkirschen zahlte man 35 - 40 Mk, tjö
braune Einmachkirschen 55 - 60 Mk . erzielten . Die r?
lität der Früchte war vorzüglich . Die Kauflust wird ^- - w . , 'ü- d‘ vuo fij
voraussichtlich in den nächsten Tagen wieder steigern. a?

— _ - - - ■ Sonntag Nachmittag von 4 7?nächste Markt findet am
4V 2 Uhr statt . . .

X Rüdesheim , 7. Juli . Die heutige und u
Frühjahrs - Weinversteigerung , die Herr Weingutsbesi? °
Max Brömser hier abhielt , brachte ein Ausgebot von4!
Nummern Weinen der Jahrgänge 1911 , 1912 , 1943
1914 aus Lagen der Gemarkungen Erbach , Hallgoß!!
Winkel , Mittelheim und Rüdesheim . Bezahlt wurden s?
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sttwa " nach dem Vorbilde unserer Getreideversorguna
für das ganze Reichsgebiets nötigen ^ kehrrn ^ «
getroffen sind . Für die Kartoffel - Fleisch-
Milch-  und Fettversorgung sind die ByrarbestÄ
hierzu vom Kriegsernährungsamt nahezu beendet . Füto, . iL n . 'ntffp andere Gegenstände ist eine ähnlich^hierzu vom nrlegserna ^ u » uvum . I
3ii (fei ' lind gewisse andere Gegenstände ist eine ahl .lichj
Regelung in: B̂ erke." _ ‘

Lokales und Provinzielles.

Ausfuhrverbot im Inlands.
Tie Bezirks - und Landesausfnhrverbote sollen fallen

Ter Präsident des Kriegsernährungsamtes v . Ba
tocki behandelt in einem Aussatze für die Presse der
Widersprrlch , den die vollzogene oder noch bevor
stehende Aufhebung der Bezirks - und Landesausfuhr
verbote hervorgerufen hat.

Ter Verfasser schildert die Entstehung der Aus
fnhrverbotc : Tie Höchstpreise zerrissen das Friedens¬
system der Handelsfreiheit , welche die Ware von selbs
an den Ort brachte , wo sie am nötigsten gebraucht unt
deswegen am höchsten bezahlt wurde . Das hier uni
da versuchte gegenseitige Ueberbieten bei der Festsetzunx
von Höchstpreisen führte selbstverständlich zu Unmög¬
lichkeiten und man versuchte , in den einzelnen Bezir¬
ken sich durch Ausfuhrverbote genügende Waren zu
erträglichen Preisen zu sichern . Das ging , nachdem die
Vorräte des Handels verbraucht waren , natürlich nur
in Bezirken mit verhältnismäßig reichlicher Erzeugung
und geringer Bevölkerung , also im allgemeinen zum
Nachteil  der Großstädte und Jndustriebezirke

Tie Zustände blieben im ersten Kriegsjahr mit
seiner reichlichen Ernte und den erheblichen vom Handel
angesammelten Vorräten noch halbwegs erträglich . Im
zweiten Krtegsjahre , wo die Mißernte des Herbstes
1615 die Knappheit immer größer werden ließ , wurden
die Absperrmaßregeln allmählich als unerträglich emp¬
funden und der Schrei nach ihrer radikalen Besecti-
qitnq wurde immer lauter . Die zu erhoffende viel
bessere diesjährige Ernte wird diesen Mitzständen etwas
aber nicht annähernd in genügendem Maße abhelfen.

Tie Klage bezieht sich , das gibt den besten Finger¬
zeig für die Beurteilung der ganzen - Frage , nicht nn
mindesten auf diejenigen Waren , die am allernotwcu-
dtasten sind und die der Ausfuhr unterliegen , ans v.as
S-troLgetrcide und Mehl . Dafür ist jede Ortschaft , m
jedes Gehöft mit Ausfuhrschranken umgeben . Es darf
nur dahin ausführen , lwohin die Zentralstelle es be¬
stallt . Jeder freie Handel ist völlig beseitigt , und doch
läuft die Versorgung im allgemeinen zur vollen Zu¬
friedenheit , weil für diese Ware nicht nur der . freie
Handel und Verkehr beseitigt , sondern eme einheitliche
Bewirtschaftung und Verteilung im ganzen Reiche
durchgeftthrt jst . _ .

*§ Geisenheim , 8 . Juli . Gestern Nachmittag fand
in hiesigem Rathause eine Stadtverordnetensitzung statt.
Anwesend Herr Stadtverordnetenvorsteher Schlitz und die
Herren Stadtverordneten Schnorr , Buchholz , Edel , Dorsch,
Holschier , Waas , Grandjean , Gutmann , Söhnlein , Prof.
Nagler , Zobus , Sanitätsrat Dr . Ehrhard ; vom Magistrat
die Herren l . Beigeordneter Kremer und Schöffe Hißenauer,
sowie Herr Sekretär Bender als Protokollführer.

Punkt l . Wahl von 2 Kommissionen . Die Realschul¬
kommission soll als gemischte Kommission aus 2 Mit-
gliedern des Magistrats und 5 Stadtverordneten bestehen.
Aus der Versammlung werden gewählt die Herren Grand-
jcan , Schnorr , Rägler , Zobus und Buchholz , die
Wasser -, Gas - und Elektrizitäts - Kommission werden die
Herren Hoehl , Schnorr , Waas und Buchholz gewählt.

Punkt 2 . Als Mitglieder der Voreinschätzungs -Kom-
mission für 1917/1919 werden die Herren Franz Jos . Weil,
Adam Schenk III ., Wilh . Maurer , Otto Pitz , als deren
Stellvertreter die Herren Hubert Gietz, Anton Waas , Georg
Messing und Josef Vollmer gewählt . .

Punkt 3 . Teuerungszulagen für dre städtischen Be¬
amten und Arbeiter . Der Magistrat unterbieitet der Ver¬
sammlung eine Vorlage , dem Beispiel des Staates und
anderer Kommunen folgend , den Beamten und Arbeitern
eine Teuerungszulage zu gewähren . Er schlägt vor , den
Beamten während der Kriegszeit ab 1. Juli 1916 eine
Teuerungszulage von 8°/ 0 ihres derzeitigen Gehaltes bis
zur Höchstgrenze von 3000 Mk , Herrn Sekretär Bender,
dessen Gehalt die Höchstgrenze überschritten hat , 150 Mk.
und den städtischen Arbeitern 50 Pfg . Lohnzulage für den
Arbeitstag zu bewilligen . Herr Stv . Buchholz begrüßt die
Vorlage , hält jedoch die Berücksichtigung der Kinderzahl bei
Bewilligung der Zulagen für richtiger , wie es auch vom
Staate gewünscht wird ; Herr Stv . Schnorr schließt sich
dem an Herr Stv . Sanitätsrat Dr . Ehrhard stellt hierauf
den Antrag , den Punkt der Finanzkommission zu überweisen,
die der nächsten Versammlung einen entsprechenden Entwurf
unterbreiten soll. Der Antrag wird angenommen.

Punkt 4 In geheimer Sitzung wurde der Knegs-
invalide Anton Schiffler als Feldhüter definitiv angestellt.

*8  Gei euheim , 8. Juli . Auf dem Felde der Ehre
fiel bei der großen englischen Offensive in Nordfrankreich
der älteste Sohn des Herrn Wilhelm Reis zum „Deutschen
Haus ". Einjährig -Freiwilliger Eugen Reis . Er starb nach
schwerer Verwundung in einem Feldlazarett.

* Geisenheim . 8 . Juli . - Der Kantinenwirt Groß m
Geisenheim beköstigte zeitweilig 64 gefangene Russen , welche
bei dem neuen Brückenbau beschäftigt waren . Kurz vor
Toresschluß war die ZW der Leute auf 26 zurückgegangen,
nichtsdestoweniger abeik' sdiahm er die Brotkarten für die
frühere Arbeiterzahl entgegen und bezog dergestalt etwa 8
Zentner Brot mehr , als er zu beziehen berechtigt war.
Durch Schöffengerichts -Erkenntnis ist »r dafür m 250 Mk.
Geldstrafe verfallen , und die Strafkammer wies die Berufung
zurück, welche von beiden Parteien wider das Urteil einge¬
legt worden war . „ . .

* Geisenheim , 8 . Juli . Krlegskrankenpfleger m dem
Etappengebiet des West - und Ostheeces werden zurzeit wieder
lazarettmäßig ausaebildet , nach erlangter Reife erngekleidet
und als Freiwillige der mobilen Sanität ,1, Marsch gesetzt.
Es wollen sich nur unbescholtene Leute melden , die ,n der
letzten Musterung als „g. v." , v ." oder „D U." be-
funden , ebenso ältere nicht mehr wehrpflichtige . Alle nähere
Auskunft erteilt die Etappendienststelle Frankfurt a . M .,
Adlerflycht -Platz 85 , von 9 - il Uhr oder von 3 - 5 Uhr;
Sonntags von 10 — 12 Uhr.

A AuSrelsenlassen ver müsse . Ein Erlaß des
nisters des Innern weist darauf hin , daß in der gegen¬
wärtigen Zeit unbedingt davon Mstand genommen
werden muß , unreife Walnüsse einzumachen sowie auch
unreife Haselnüsse für Genutzzwecke zu verwenden , keil
hierdurch die Entwicklung der Nüsse , und zwar die Bil¬
dung beträchtlicher Nährstofsmengen , unterbunden
wird . Tenn die reifen Samen der genannten NW
bestehen — ganz abgesehen von sonstigen für die Ernäh¬
rung ivichtigen Stoffen — mehr als zur Hälfte aut
leicht verdaulichem Fett . Mithin ist es dringend erfoi-
dcrlich , die Nüsse sich entwickeln zu lassen und b<w
nächst die reifen Nüsse in möglichst großem Ums«
zu sammeln . ” , ,,

A Tie Aufhebung der Heu -Höchstpreise ist erfolgt
weil die im Gange befindliche Heuernte aller Voraus-
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28 Halbstück 1913er V8U— lZfU w-1 , vurai ;cymltych q,.
MI , 8 Halbstück 1912er (natur ) 800 — 1150 Ml . bUll f ? die
schnittlich 940 MI , 3 Halbstück 19Ner (natur ) 1030. \Z  U der
und 1150 MI , 1 Halbstück 1914er (natur ) 1220 Mk. !
Halbstück 1915er (natur ) 1690 , 2500 MI , 1 Viertels
1530 Mk ., 2 Nummern gingen zurück. Der gesamte Erlh
betrug 44 240 Mk.

X Aus dem Rheingau , 7 . Juli . Die . . ui##
wurde durch das ungünstige Wetter hinausgezogen unb b«
Heuwurm vermochte Ausbreitung zu gewinnen und
Schaden anzurichten . Die Pilzkrankheiten haben sich Äla
nicht besonders gezeigt , doch ist die Witterung der
Zeit der Peronospora günstig . Gesvritzt wurde gehoy.
Das freihändige Geschäft ist ohne Leben , dagegen nahm/,
die letzten Versteigerungen einen ausgezeichneten Verlauf

X Bingen , 6 . Juli . Ein Unbekannter , der sicĥ
Dr . Höhl , Hohler oder Höhlich ausgab und in der Diöp)
Münster i . W . als katholischer Priester tätig gewesen sij,
wollte , worauf er dann Nationalökonom,e studiert zu hch,
vorgab , hat hier Schwindel getrieben . Der Mann erklär
den Doktortitel zu haben und bei einem Gärtner in
Algesheim zu wohnen wo er jetzt von seinen schriflstellerischy
Arbeiten sich erhalte , die er an eine VerlagsbuchhaMtz
in München liefere . Hier stellte er sich als in Not besing
vor . Der Krieg habe ihn in diese Not versetzt. Erd«
um ein Dahrlehen , das man ihm auch gewährte.
Unbekannte ist etwa 1.75 Meter groß , hat schmales, gl«
rasiertes Gesicht , , schlanke Gestalt , ist etwa 50 Jahre «h
und macht einen günstigen Eindruck . Ein hiesiger Bmgn
wurde von ihm um 20 Mark betrogen.

* Mainz , 6 . Juli . Die Kartoffelernte 1916 ist i„
Bezirk des Kommunalverbandes Mainz von diesem Komm« i
verband beschlagnahmt und Ausfuhr aus dem Bezirk ch
gestattet . Für Frühkartoffeln ist ferner ein Ernteveidi!
ausgesprochen , wonach vor dem 15 .. Juli Frühkartossrii
nicht geerntet und demnach auch vor diesem Termin mtz
auf die Wochenmärkte gebracht werden dürfen . ^ Lehliii
Maßnahmen waren möglich , da genügend alte KartG
bestände im Kommunalverband noch vorhanden sind uni
die Bevölkerung einen übertriebenen Einkauf von Kartchl,
nicht notwendig hat.
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liebt nach sehr ertragreich sein wird , so daß die °°
einc Knappheit an Heu zugeschnittenen Höchstpm!
nicht mehr berechtigt erscheinen . Selbstverständlich m
erwartet , daß die Preise nunmehr bald erheblich M
die bisherigen Höchstpreise sinken werden . Solltest«
diese Annahme als unzutreffend erweisen , so M"
es sich nicht vermeiden lassen , daß von neuem Hoqff
preise festgesetzt werden , die aber wesentlich nieort!
als die 'bisher bestehenden Höchstpreise sein würdew

A Tie neue » deutschen Briefmarken , die gro"
2 >--Pfennig -Marken , die orangegelbeu 7VL-Pst»
Marken mit den entsprechenden Postkarten und ä
antwortkarten sowie die braunen 15 - Pfennlg -MM
gelangen , wie wir hören , vom 2 8 . Juli  äb an ,1
Vostschaltern zur Ausgabe . Tie neuen Wertze«
unterscheiden sich von den alten im übrigen nur
durch , daß das innere Feld nicht farbig gerlfst»
bei den alten , sondern weiß ist , eine Neuerung , m«
leichtere Unterscheidung der neuen Wertzeichen erv
licht . _ _ _
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Aus aller Wett.
*» Grubenungtttck t » Italien . In Castel

auf Sizilien ist d . r Schwefelgrube  Cazzodtst^
sammengestürzt.  18 Verwundete wurden
aen .V Ueber hundert Arbeiter srnd verschütte!

" Ein großer Postdiebstahl wurde aus der ¬
bahnstrecke Budapest - Kaschau  verübt . Et " « .
der Budapester Staatskasse an die Staatskasse n
nibanyan abgesandte Postkiste mit 160 000  KroE,
halt ist am Bestimmungsort mcht erngetrosfen , H>^
spurlos verschwunden . — Ter 28 Jahre “ » e ltlU e?
helfer Julius Kalinowskt aus Wanne ist nach
schlagung von Postkassengeldern in Höhe von
Mark seit dem 1 . Juli flüchtig . , s-st-

«» Neberschwcmmungcn in der Schweiz . ^
seit Wochen andauernde , von schweren Gewitter ,
Hagelschlügen begleitete Regenwetter bedeutet , w
Zürich gemeldet wird , für die Schweizer Landw - ^ ^
und für den Obst - und Weinbau eine Kataw, ^ «
Gestern hat ein schweres Gewitter in den Lst!
am Züricher See zahlreiche Ueberschwemmungen ^
sacht . Im Kanton St . Gallen im Baseler Land,
Pruntruter Gebiet wurden die Roggen - uno
splder durch Wolkenbrüche schwer geschädigt.
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«»alvbranv. Im sorftstskaltschen Warve oer .-90-
' in Ostpreußen vernichtete ein zwei Tage andau-
"̂nroßer Brand etwa 80 Morgen jungen Waldes

ckN̂ ,°nd ist , daß im Vorjahre um die gleiche Zeit

^derseKen Gegend ebenfalls ein großes Stück Jung.
«aid "^ m ^Nordbahnzug besinnungslos ausgesundcu

armortzuge Tegel- Berlin versuchte sich Mittwoch
der 17 Jahre alte Knecht Reinhold Gohl

»n mit Lysol zu vergiften . Man fand rhn
Stettiner Bahnhof besinnungslos im Abtei!

M 0 brachte den Lebensmüden in die Charite
^ n nr\ .. 1 hat * fitttrto 51Drtni!fie3e"Brief  an seine Eltern gibt der junge Mann

8" ec „des Lebens nicht wert " sei.
&», .. Mn Nnglücksfall ereignete sich in Cottbus aus

Ein Familienkahn mit 24—26 Personen
der • atl | der Rückfahrt vom Spreewehr . Als sich

voll besetzte Fahrzeug der Jägerbrücke näherte
b«f ö-K so heftig auf einen Pflock , daß ein Stück derfliftf . V vmtrhp ittth hrtä SRnnt ftrf

m fein

uhr ^ herausgeschlagen wurde und das Boot sich
Lasser füllte Tie Insassen fielen ins Wasser
säe Hilferufe eilten Zivilpersonen und Soldaten

**! m  Unfallstätte , um sich an der Rettung zu beteili.
"E > ,b,vohl das Rettungswerk durch die starke Strö.!)■.• * elL febr stark behindert wurde, gelang es, alle Uw

le!ftüj r;i;5li f)i darunter vier ^ 'er,  zu retten.
rlû .. <Di« fehlend « » deutsche « Farben . Infolge des
m̂ oelS an deutschen Farben behilft man sich in Eng-

neuerdings mit Indigo . Tie Preise für BenzolZ 'rW  3 auf 17 Schillrng, die für eine blaue Ma-
nJhtöc von 2 auf 12 Schilling , also um 500 Prozent.
’ •* Schlagwetterexplosion . Durch eine örtlich»

laaivetterexplosion aus der Zeche Radbod (Hamm
„ Westfalen ) wurden acht Bergleute , darunter ein
^rüeiaer , schwer verletzt . Ter Brand konnte im
ffi des Tages gelöscht werden.
1 .. Beginn der Getreideernte am Mittelrhein . Trc

großen Hoffnungen erwartete Getreideernte des
"' senden Sommers hat mit diesen beiden Tagen in der
" >eren Rheinebene ihren Anfang genommen . Und

habt« 7nt  bat man im nördlichen Odenwald in den ge-
rflim,’ Ätzten Lagen bei Reinheim mit dem Schnitt der Win.

- »raerfte begonnen . Während die Höhe der Halme im
Jahr kaum kniehoch war hat sie jetzt die Höhe

;vcs mittleren Roggenhalmes erreicht und zeigt damii
für Gerste günstiges Strohergebnis . Tie Aehren

b„v voll entwickelt und schwer , so daß auch im Korner-
rag mit einer guten Ernte gerechnet wird . Auch im
VfWdhen Rheingau in der Gegend von Ingelheim und
i'xide°heim ist die Reife des Getreides so weit vorge-
iSritten, daß Ende dieser Woche mit dem Schnitt be-
Mnen werden kann . Auch aus dieser Gegend ist die
Mragsaussicht die beste , sowohl was die Aehren wie
iuch das Stroh angeht . Beim Roggen sind Höhen von
zbcr zwei Meter durchaus nicht selten.

«« Tie schweren Unwetterschäben in Frankreich.
Ein Telegramm aus Berlin meldet : Tie Unw 'ttermel-
dungen aus ganz Frankreich mehren sich. Jetzt be¬
richtet„Temps " von furchtbaren Stürmen , die in Mit¬
tel- und Südfrankreich in sechs Departements wüteten.
Sin wahrer Zyklon ging über Mende und Umgebung
dahin; Bäume von meterdickem Durchmesser wurden
entwurzelt. Verheerender Hagelschlag verursachte
schweren Schaden an der Ge,reibe - , Futter - und Obst-
»rnte,

" Für die Massenspeisung in Berlin werden elf
Zentralküchen eingerichtet werden , die im Laufe des
sommers alle fertiggestellt werden sollen . In den ^
Küchen werden täglich über 200 000 Liter Essen vernö«
iolgt werden.

" Nicsensch oindel mit Wohltiitigkeitsmarken . N - ch
Mitteilungen eines französischen Fachblattes hat nun
in Frankreich und in den Kolonien Wohltätigkeitsma:
!en durch besondere Aufdrucke der gewöhnlichen K
dnialbriesmarke herausgegeben . Ter Erlös sollte na¬
türlich Kriegsopfern zugute kommen . In Marokko hat
inan 255 000 Briefmarken bedruckt . Von dem C lös
mirden 12 775 Frcs . an die Verwundeten abgefüt . -t.
rührend die Vermittler und Händler 288 356 Frcs . in
sie Tasche steckten . In Tahiti hat man nur 11 450
Briefmarken bedruckt , die also einen gewissen Seltern
seitswert darstellen . Selten wie die Briefmarken sind
sie Franken , die den Verwundeten zukamenr Es wa>
cm genau 572 und 50 Centimes . Dafür schluckten di«
Händler 232 967 Frcs . In Reunion druckte man
(1000 Marken , die Verwundeten erhielten 3500 Frcs.
Sie Händler 346 520 Frcs . Man schreit jetzt in Paris
»ach dem Staatsanwalt , der sich indessen in so schwieri.
n  Sachen an der SKne gern ablehnend verhält.

" Die Erforschung von Spitzbergen , tnsbesonder«
wm Gesichtspunkte des Steinkohlenbaues aus , wird
neuerdings sehr energisch in die Wege geleitet . Am
ivnnerstag abend hat das Schiss Rän mit der schwe-
ftsche -n Expedition  nach Spitzbergen den Stock-
Mlmer Hasen verlassen . Tie Expedition wird von der

- Aktiengesellschaft Jsfjorden -Belsund unternommen , um
sie von ihr auf Spitzbergen erworbenen Kohlenfelder
»5 Bragänzafeld und am Pyramidenberg beim Jsfjortz
mr die Ausbeutung vorbereiten zu lassen . Ingenieure,
Mtursorscher und Kenner der Eisregion begleiten das
Ms . Man hofft , schon im Herbst 1917 mit dem
Oergwerksbetrieb beginnen und rm Frühjahr 1918 die
syten Kohlen liefern zu können.

- Harte Straf » für Lebensmittekwucher . Nach
Mehrtägiger Tauer wurde der Prozeß gegen den Metz-
'-ermeister Sommer in Köln beendigt . Er hatte große
Mengen Fleisch zurückgehalten , so daß mehrere hun-

ge )ert Zentner verdarben , ferner für die Kölner Bür-
x-schaft bestimmtes , von der Stadt Köln zu billigen
Weisen erstandenes Fleisch unter großem Nutzen nach
s-resden verkauft . Sommer wurde zu zwei Jah-

Gefängnis , 20 000 Mark Geldstrafe
' ll° fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.
, " Eine böse Erfahrung machte ein Motorboots-
. ptzer auf der Havel , der sich nicht an die Bundes-
mtsverordnungen vom 29 . Juli und 11 . August vori-
M Jahres hielt . Bekanntlich verbieten die zwei Ge-

leben Verkehr außerhalb der erlaubten Strecken.. d hna  mtf Krtratour
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^ Dampfer in Schlepptau genommen , mit Be-
NZ belegt und als ein , dem Staate verfallenes
Jgjgi auf den Liegeplatz des Wasserbauamtes ein-

Neueste Nachrichten.
117 Berlin , 8 . Juli . Der Kriegsberichterstatter der

„Deutschen Tageszeitung ", Scheuermann , meldet unterm 7.
Juli : Mit unvermindeter und vielleicht stellenweise sogar
gesteigerter Heftigkeit haben die Verbündeten am gestrigen
Schlachttage ihre Angriffe auf den Offensiv -Abschnitt an
der Somme fortgesetzt, aber sie konnten an keiner Stelle
der über 30 km. langen Kampflinie vorwärts kommen.
An Einzelheiten ist an diesem 6 . Offensivtage folgendes zu
berichten : Nördlich des Ancre -Baches haben sich die Eng¬
länder immer noch nicht zu neuem Vorgehen aufraffen
können , was nach dem Aderlaß den sie dort erlitten haben,
leicht erklärlich ist. Südlich des Ancre -Baches haben sie
in der Gegend , wo ihnen vorgestern das Eindringen in
eine vorgeschobene Grabenlage gelungen war , also östlich
von Laboisselles und südwestlich von Pontamaison , 4 starke
Angriffe versucht , um dort ihresKnien nach Westen vorzu¬
drücken . Sie wurden jedesmaltß ^g^wiesen, doch setzten sie
ihre Angriffe an dieser Stelle msch fort . Sie verwendeten
dabei unteranderem Flammenwerfer . Die Franzosen wurden
aus der vorgestern von ihnen besetzten Stellung bei Hem
etwas zurückgedrängt . Ihre neuen , in der Richtung bei
Peronnne angesetzten Angriffe wurden restlos abgewiesen.

TO Berlin , 8 . Jul , Der eben begründete National-
Ausschuß hat am letzten Mittwoch seine erste Sitzung unter
lebhafter Beteiligung abgehalten . In den eingehenden
Besprechungen , die sich natürlich auch mit dem Endziel des
Weltkampfes beschäftigten , trat die Ueberzeugung allseitig
am stärksten hervor , daß der Deutsche National -Ausschuß
zu seinem Teil , Träger der inneren Einigkeit im kämpfenden
Deutschland werden müsse, wozu ihn schon seine Zusammen¬
setzung bestimmt . Schließlich wurden alle Vorbereitungen
getroffen , damit der „Deutsche Nationale Ausschuß " bald mit
größeren Veranstaltungen vor die Oeffentlichkeit treten
könne.

117 Kopenhagen , 8 . Juli . Einem Telegramm der
Berlinske Lidende aus London zufolge, berichten die .eng¬
lischen Korrespondenten übereinstimmend , daß der Kampf an
der Westfront noch nicht den Höhepunkt erreicht habe.
Die Deutschen erhielten beständig neue Verstärkungen.
Nach französischen Berichten waren die unterirdischen
Stellungen der Deutschen so gut verborgen , daß der sicht¬
bare Eingang meist nicht größer als ein Fuchsloch und der
andere Zugang ganz vollkommen verdeckt war . Die Luft¬
zufuhr erfolgt nur durch ^ eine Oeffnung , die so groß wie
ein Rattenloch war.

TU Haag , 8 . Juli . Aus London wird gemeldet:
Es ist eine neue Phase in der Schlacht an der Somme
eingetreten : die Infanterie ist nahezu vollständig zur Ruhe
gekommen , aber man ist deshalb nicht weniger tätig , viel¬
mehr wird wohl an der englischen und französischen , wie
an der deutschen Front mit Aufbietung aller Kräfte gear¬
beitet . An der englischen und französischen Front arbeitet
man um Laufgräben und Befestigungen anzulegen , auf der
deutschen Front zur Verstärkung der nicht durchbrochenen
Linien und zur Anlage neuer Laufgräben . — Die fran¬
zösischen Truppen sind jetzt auch auf das im Norden der
Somme gelegene Gebiet gebracht worden . Die Uebersührung
von französischen Streitkräften auf das nördliche Ufer der
Somme ist offenbar geschehen, um dem Flügel der Eng¬
länder eine größere Unterstützung zukommen zu lassen.

TU Rotterdam , 8 . Juli . Nach einer Londoner
Meldung , die von der englischen Front kommt , bemühen
sich die Deutschen bis zum äußersten , um dem Druck zu
wiederstehen . Unsere fortschreitende Bewegung war gehemmt,
aber nicht endgiltig zum Stillstand gebracht . Die Alliierten-
Heere sorgen dafür , ihren Terain -Gewinn fester auszubauen
und für den nächsten Stoß Atem zu holen , Die Alliierten
beunruhigen Tag und Nacht den Feind mit Gcschützfeuer,
Handgranaten ': und Bajonetten . Die ganze Küstengegend
bis zu den Schützengräben Nordfrankreichs ist überschwemmt
durch den nicht aufhörenden Strom der Khakiträger,

TU Amsterdam , 8 , Juli . Die Holland -Amerika -Linie
hat beschlossen für die nächsten 2 Wochen jeden Verkehr nach
Amerika einzustellen . Es wird vorläufig kein Schiff dieser
Linie die holländischen Häfen verlassen . In unterrichteten
Holländischen Kreisen bringt man diese Maßnahmen mit
der Nichtigkeitserklärung der Londoner Seerechtdeklaration
in Verbindung , deren Folgen für die Neutralen nicht zu
übersehen sind, da jedes neutrale Schiff der Willkür des
Londoner Prisengerichtes preisgegeben ist.

TU Amsterdam , 8 . Juli . Der holländische Fisch¬
dampfer „Thorst M . 194 " hat auf 55 .55 ° nördlicher Länge
und 6,10 ° östlicher Breite in der Nordsee im Netz Teile der
drahtlosen Telegraphie - Einrichtung eine Flagge des eng¬
lischen Kreuzers „Carysford " aufgefischt , dessen Verlust bis¬
her unbekannt war . Der englische Kreuzer Carys 'ord , der
3800 t . Wasserverdrängung hatte , stammte aus dem Jahr 1913,

TU London , 8, Juli . Aus Petersburg wird gemeldet;
Auf dem Kriegsschauplatz im Kaukasus unternehmen die
Türken eine sehr kräftige Offensive , namentlich auf den
beiden Flanken . Sie haben bedeutende Verstärkungen aus
Europa anrücken lassen und es gelang ihnen , die vorge¬
schobenen russischen Truppen mehr als 30 Meilen in der
Richtung von Kermanschah zurückzudrängen , wo die Russen
neue Stellungen auf der Hochfläche,eingenommen haben . —
Die Türken sind auch damit beschäftigt , General Lanhoffs
Armee aus dem Gelände von Krapezunt zu vertreiben.

TU Bukarest , 8. Juli . In den Kämpfen bei Kirli-
baba erlitten die Russen eine große Niederlage ; sie verloren
mehr als 10000 Mann ; tausende von russischen Leichen
liegen noch unbeeidigt auf dem Schlachtfeld . Ein Teil der
Verwundeten wurden von 120 Lastautos und 8000 Trans-
portwagcn nach Radautz gebracht . Sämtliche Spitäler der
Bukowina sind mit Verwundeten überfüllt . Der pestilenz¬
artige Leichengeruch dringt bis Radautz ; wie verlautet,
wird die ganze Bukowina -Front nach Rumänien abgesperrt.

TU Aerlin , 8 . Juli . Die Kaiserlich Deutsche Re¬
gierung hat den in Berlin beglaubigten .Vertretern der
Neutralen Staaten unter dem 17. Juni d. I , eine Denk¬
schrift über völkerrechtswidrige Maßnahmen Englands
gegen neutrale Firmen , die Handelsbeziehungen zu Deutsch¬
land unterhalten , überreicht , deren Wortlaut heute in der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " veröffentlich wird.

PriM-ÄleWW der Geisenheimr Zeitmg.
WTB Großes Hauptquartier , 8. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Somme hat dex Helden¬

mut und die Ausdauer unserer Truppen
dem Gegner einen Tag voller Enttäuschungen
gebracht. Die zahlreichen, immer wieder
einfetzenden Angriffe wurden blutig abge¬
wiesen . Die Unzahl der gefallenen Eng¬
länder vor dem Abschnitt Ovillers -Pvnt a
maison-Baeentin le gründe und der Fran¬
zosen vor der Front Liaches - Soyeeourt
geben Jengnis von den Mafien der zum
Angriff eingesetzten feindlichen Kräfte , so¬
wie von der verheerenden Wirkung unseres
Artillerie -, Maschinengewehr - und Insante-
riefeuers.

Rechts der Maas opfert der Feind fort¬
gesetzt seine Leute in starken vergeblichen
Anstürmen gegen unsere Stellungen aus der
Höhe „Kalte Erde". Er hat Leinen fuß¬
breit Boden zu gewinnen vermocht.
Mehrere hundert Gefangene fielen in unsere
Hand. Schwächere Borstöße gegen die
Hohe Batterie von Damloup wurden leicht
abgewiesen.

Die Artillerie - und Patrouillentätigkeit
auf der übrigen Front war teilweise rege.

Die Angriffe etwa einer französischen
Kompagnie im Priesterwalde scheiterte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgrup-e des GeneralfeldMrschalls von Hindenburg.

Bei der Abwehr erneuter Angriffe süd¬
lich des Raroezfees nahmen wir 2 Offiziere
und 210 Mann gefangen . Wir schlugen
an anderen Stellen schwache Hlngriffsver-
suche ab.
Heeresgru-sre des Generalseldmarschalls PrßM Leopold

von Bayern *i
Mit vollem Mißerfolg endeten die seit

gestern wiederholten Anstrengungen starker
russischer Kräfte gegen die Front von
Zierio bis südöstlich von Gorodischtsche so¬
wie beiderseits Darowo . Die vor unseren
Stellungen liegenden Toten zählen nach
Tausenden . Außerdem verlor der Gegner
eine nennenswerte Anzahl von Gefangenen.
Reue Kämpfe sind im Gange.teeresgruppe des Generalobersten von Linsinaeniüdöstlich von Luck haben wir einige
Vorteile erreicht.

Heeresgruppe des Generals Grasen von Bothmer.
Nordwestlich von Buezaz sind ruffische

Angriffsunternehmungen erfolglos gewesen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Artilleriekämpfe zwischen Wardar und
Doriansee ohne besondere Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.
— - -- -— — — - --

Kath . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag, 8. Juli, von 4 Uhr an ist Gelegenheit zpr hl. Beichte.

Uhr: Salve . ^ f
Sonntag den 9. Juli, 7 Uhr: Frühmesse. &[t. W : Schnl-

gottesdienit, 9%Uhr: Hochamt. 17/- Ul>r : Christen ehre
und Andacht. Wegen Anweisung der Plätze ist vollzähliges
Erscheinen der Christenlehrpflichtigennomtzndig.

Stiftungen:
Montag, 7iU Uhr: Exequienamt für den im Kriege gefallenen

Adam Vollmer. ^ ,
Dienstag, 6‘/2 Uhr : Gestift. hl. Messe für Magdalena Fröhlich.

7'U Uhr : Gestift, Amt für Adolf Oechs.
Mittwoch, 61/-! Uhr: Gestift. hl. Messe für Katharina Hißnaner.

7'U Uhr : Exequienamt für den im Kriege gefallenen
Josef Haas. ^ . ..

Donnerstag, 7'U Uhr: Gest. Amt für Nikolaus Dey und depen
Ehefrau Elisabeth geb. Mayer.

Freitag, 672 Uhr : Hl. Messe für Anna Maria Steinmetz, 7'U
Uhr: Gestift. hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen
der Familie Jakob Ober und Katharina geb. Werthmann.

Samstag, 67- Uhr: Hl. Messe für die Eheleute Karl und
Barbara Metz. 77»Uhr: Hl. Messe für Hch. Rathemachcr,

Evangel , Gottesdienst -Ordnung in Heisenheim.
Sonntag den 9. Juli, vorm. 9 Uhr: Gottesdienst. 10 Uhr:

Kinderaottesdienst und Christenlehre.

Kloster Marienthal.
(Gottesdienstordnung fürs ganze Jahr).

Sonntags und Festtags Messen um 6, 7, 8 und 10 Uhr,
Predigt, darauf Amt: nachmittags2 Uhr Predigt und Andacht.
An Wochentagen Westen um 6, 7, 8 und Dienstags um 10 Uhr;
Donnerstags um 9 Uhr von Mai bis November.

Außerdem werden sowohl vor wie während und nach der
festgesetzten Metzzeit häufig noch Messen, gehalten, desgleichen
finden bei Ankunft größerer Prozessionennoch Pxedigleu und
Andachten statt. An jedem Dienstag ist Antoniusfeier und die
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen; an jedem erstell Freitag
des Monats ist Herz Jesufeier mit Aussetzung des Allerheiligsten
von 6 Uhr morgens an, um 9 Uhr Amt und L41hr Herz Jesn-
Audacht. Jeden Freitag der Woche ist um 2 Uhr̂ nachmittags
Andacht zur schmerzhaften Mutter. \
— -- — -

Rieder -Ingelheim , 7. Juli . Obstmarkt . Kirschen
28 —30 Pfg, , Erdbeeren 40 Psg, , Stachelbeeren 20 Pfg .,
Johannisbeeren 25 Pfg, , Pfirsiche 60 'Pfg ., Frühbirnen
22 Pfg . das Pfund . >.



E. V.

In Erfüllung einer traurigen Pflicht
teilen wir unseren verehrten Vereins¬
mitgliedern und Freunden ergebenst
mit, daß am 16. Juni unser treues

Mitglied, der
Kanonier der Futzartillerie-Batterie 433

Josef Haas
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Wir werden demselben ein treues Gedenken
bewahren.

Der Vorstand.

Krstanntmachung.
Von heute an kommt in den Kolonialwarenhand¬

lungen der _
MU " Zucker “Hfl

für den Monat Juli gegen Vorlage der Zuckerkarte zur
Verteilung.

Ferner _
LM " Zucker "MW

gegen Entwertung von W der Lebensmittelkarte. Auf
die Person entfallen2 Pfund.

Geisenheim,  den 7. Juli 1916.
Der Bürgermeister:

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

Kestanntmachung.
Die nächste Kartoffelansgabe findet Montag den

10. Juli in der Kleinkinderschule(Eingang Biergasse)
statt, und zwar für die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben

A—E von 8—10 Uhr,
F - H „ 10- 11 „
J - K 1- 2 „
L- P 2- 3 „

S .. 3- 4 ..
T—Z „ 4- 5

Auf die Person und Woche werden 6 Pfund ver¬
abfolgt.

Geisenheim,  den 8. Juli 1916.
Der Bürgermeister.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

Daus Verkauf
Montag den 10. Juli 1916,

vormittags 11V2 Uhr,
wird das zum Nachlasse der verstorbenen Frau Georg
Meckel, Eva geb. Siegfried gehörige

Wohnhaus mit Hofraum und abge¬
sondertem Holzstall, Neustrahe Nr . 6»
Aschengehalt 4 Ruten 44 Tchuh

auf dem hiesigen Rathause öffentlich meistbietend zum
Verkauf ausgeboten.

Geisenheim,  den 30. Juni 1916.
_ Der Testamentsvollstrecker.

Hrkanntvlachimg.
Der 4 . Kriegslehrgang über die Herstellung

der Gdst und Keerenmeine sowie der alkohol¬
freie « Weine und Obstjafte im Haushalte findet
in der Zeit vom 13—15. Juli 1916 an der Kgl. Lehr-
anstatt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim
a. Rh. statt. Der Unterrichtsplan ist folgender:

Donnerstag den 13. Inli , 9—10V2 Uhr:
Vortrag : „Die Herstellung der Obst- und Beerenweine
im Haushalte." Weinbaulehrer Biermann. 10V2—12
Uhr: Vortrag: „Die Gärung der Obst- und Beerenweine."
Professor Dr. Kroemer. Von 2 Uhr ab : „Praktische
Anleitungen über die Herstellung der Obst- und Beeren¬
weine." Weinbaulehrer Biermann.

Freitag den 14. Inli , 9—1(9/ , Uhr:  Vortrag:
„Die Herstellung der Obst- und Beerenweine im Haus¬
halte." Weinbaulehrer Biermann. 10’/2—12 Uhr:
Vortrag: „Die Krankheiten der Obst- und Beerenweine."
Professor Dr. Kroemer. Von 2 Uhr ab : „Praktische
Anleitungen über die Herstellung der Obst- und Beeren¬
weine." Weinbaulehrer Biermann.

Samstag de» 15 . Inli . 9 - 10 Uhr:  Vortrag
„Die Herstellung der Obst- und Beerenweine sowie der
Öbstschaumweine im Haushalte". Weinbaulehrer Bier¬
mann. 10—11 Uhr: Vortrag: „Grundlagen für die
Herstellung der alkoholfreien Weine". Prof . Dr Kroemer.
11—12 Uhr: Vortrag: „Die praktische Herstellung der
alkoholfreien Weine und Obstsäste." Garteninsp. Junge.

An diesem Lehrgänge können Männer und Frauen
unentgeltlich teilnehmen. Vereinen ist anzuraten, Vertreter
zu entsenden, damit die Anregungen im Lande weit-
gehendste Verbreitung finden.

Anmeldungen sind baldmöglichst an die Direktion
der Lehranstalt zu Geisenheim einzureichen._ _

Inserate
haben in der

« eiLevbeiwer:: Xeillwg
den denkbar beiten

Erfolg.

Stall besonderer Anzeige.J

In treuester Pflichterfüllung und Hingabe für sein Vaterland,
im blühenden Alter von 21 Jahren , starb am 1. Juli in einem
Feldlazarett in Nordfrankreich , infolge schwerer Verwundungen,
unser guter , treuer Sohn und Bruder

Eugen Reis
Einjährig -Freiwilliger im Inf.-Regt . Nr. . . .

Er ruht im Park des alten Schlosses zu Favreuil.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Reis und Frau
Sophie geb. Seyboth

Emmy Reis
Wilhelm Reis, z. Zt. im Felde
Alfred Reis.

Geisenheim , den 8. Juli 1916.

Korn 3.50
Kognak u

Hotel , Restaurant , <£#;
„Zur Linde“ .

Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Univ.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnärztl.
Institut der K. K. Universität Insbrnck und der Königl. Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt Bingen Ecke Amt8tr.

— Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Kunst».Zähne, Kronen- u.Brückenarbeiten , Plomben
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung.

Schonende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

Meile.Einer, iüiesMn
Fßrnsprßthßr 1924 16 Nßllgassß 16 Fßrnsprßdjßr 1924

empfiehlt in reicher Auswahl
Unterhosen , Unterjacken , Hemden, Socken,

Strümpfe , Strickwolle,
Westen, Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe , Fussiappen,

Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.
Orden, Ordensbänder, OrdensdeRoratlonen,

Herren-, Damen- und fiinder-ntösdje,
Kragen, Manschetten, Kranatten.

jeden Tag bei
Gregor Dillmann

Marktstraße
abgeliefert werden.

^ Reife

,IMW»

Eine hauchdünne, hochglänzende, durch Wasser »nd
Schnee unzerstörbare Wachsschichte bildet sich auf dem
Schnhzeug bei Benützung von

Dr. Gentner 's Oel-Wachs-Lederputz
Mgrin

welche das Eindringen von Wasser verhindert, Wasser-
creme dagegen ist durch Waffer lösbar und färbt ab bei
nasser Witterung.

Sofortige Lieferung auch Dr. Gentner's Schuhfett
Tranolin und Nniversal -Tran -Lederfett.

Heerführerplakate.
Fabrikant : Carl Gentner , chem. Fabrik,

Göppingen (Württbg ).

F.J .Petry ’s Zahn-Praxis
Gegründet g, „ gen g . Rh . , Mail UjllMüll '. 5V, 01898

Petry's Palent-Gebissiesthalier.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Pfltry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial ; Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft.

(Kau * »  eigener Arbeit
4 Id */Vv mit Garantie.
Mod .1 Studier -Piano

1,22 m h. 450 .
,. 2 Cäcilia -Pianv

1,25 m h. 500 J<
„ 3 Nhenania a

1,28 m h. 570 jJi.
„ 4 »khenania B

1,28 m h. 600 M.
„ 5 Moguntia A

1,30 m h. 650 M.
„ 6 Moguntia 0

1,30 m h. 630 M.
„ 7 Salon A

1,32 m h. 720 M.
„ 8 Saton4B

1,82 rn h. 750 M.
u. s. m. aus Raten ohne Auf.
schlag per Monat 15—20 Mk,
Kaffe 6u/0 — Gegründet 1843.

Willi. Müller
Kgl .Span . Hos -Piano -Fabrik
Mainz Mvnsterstr 3.

100 Stück Mk. 15.—
Lager zu haben bei

G. Dillmann.

ab

Morgen Nachmittag
5 Uhr: Versammlung "

Dachpappe
K-Carbolineum

Schwed.Holzteer
billigst bei
O. F. Dilorenzi.

Katholischer ~

Sesellevrerei«
Geisenheim.

Sonntag Abend 8‘/2 Uhx
Versammlung

W Hm
Marktstraße 18

ist im ganzen oder geleilt
zu vermieten.

Näheres Priester,Wies¬
baden, Dotzheimerstr. 68.

3 Zimmer
nebst Küche sofort zu ver¬
mieten.
Steinheimergarten li.

Es können

kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen

Franz Rückerl,
Zollstraße.

Als eifernen Beftnd
zur Kräfteauffrischung bei
Erschlaffung , Hunger » .Durst

verlangen unsere Soldaten
Kaiser';
Magen-
Pseffer-

Millionen wurden ins Feld
gesandt.

Seit 25 Jahren bestbewährt gegen
Appetitmangel , Magenweh,
schlechten verdorbenenMagen,
Darmstörungen , Nebelsein,

Kopsweh.
Paket 25 Pfg ., Dose 15 Psg.

Kricgspackung15 Pf ., kein Porto.
Zu haben bei:

Carl Kremer Nachs .,
Herm . Laut , Drogerie,

Ant . Warzelhan , „
G . F . Dilorenzi , „
Carl Kittel,
Joh . Badior,
Hch. Ostern , Geisenheim,
E .ZieglerNf . ,Johannisberg.

Täglich
reise KirschenErdbeere«
Zohanmsbecrc««.

Frisch eingetrosien:
SastigeIin-erialA-felslueil

Zitronen
3 Stück 25 Pfg.

Irischer GeinSse
als

Spargel
Blumenkohl

Wirsing
Weißkraut
Karotten
Kohlrabi

Gurken und Salat
Ochsen« PslanzeasM'

Extrakt.
G Dillmanv , Marktstraße.
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